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Karlsruhe , 5. Juni . sKarlsr . Ztg .^ Die
Ankunft Seiner Königlichen Hoheit des Prinz -
Regenten Luitpold von Bayern wird am Mitt¬
woch den 7 . Juni , Mittags 12 Uhr 10 Min .,
mittelst Extrazugs erfolgen . Sein ? °

Königliche
Hoheit verbleiben hier bis Donnerstag den 8.
Abends und sind von drei Herren des Gefolges
begleitet . Am Mittwoch Abend wird der Prinz -
Regent das Großh . Hoftheater besuchen , wo die
Oper Lobetanz bei festlich beleuchtetem Hause
aufgeführt werden wird .

* Karlsruhe , 5. Juni . Die Erbgroß -
herzogin von Baden hat sich heute von Coblenz
auf einige Tage zum Besuch ihrer Eltern , des
Grobherzogspaares von Luxemburg , nach Luxem¬
burg begeben.

Karlsruhe , 5 . Juni . Eine Berständigung
zwischen der reichsländischen Regierung und
Baden in Bezug auf die Rheinkorrcklion ist
außer Zweifel ; späterhin wird voraussichtlich
eine wettere Berathung in München stattfinden .

* Karlsruhe , 5 . Juni . Allem Anscheine
nach gelangt jedenfalls der größere Theil der
Präsidentenstelle unserer Landgerichte zur Er¬
ledigung neben den hohen Posten im Ober¬
landesgericht. Auf ihren Posten verbleiben
jedenfalls die Präsidenten Fieser in Freiburg
und I)r . Cadenbach in Offenburg . Unter den¬
jenigen , welche in den Ruhestand treten , be¬
finden sich auch die Landgerichtspräsidentcn
Bender -Karlsruhe und Reinhold Baumstark -
Mannheim .

-
st Durlach , 6 . Juni . ( Sportliches .)

Am vergangenen Samstag feierte der hiesige
l . Fußball - Club sein erstes Stiftungstest ,
das sehr gut besucht war und einen recht an -
genehmen Verlauf nahm . Nach der Begrüßungs¬
rede des Vorsitzenden des Clubs ergriff der
1 . Vorstand des Fußball - Vereins hier das Wort ,
um in formvollendeter , interessanter Rede der
Bedeutung des Fußball - Sports zu gedenken.
Redner gab bei der Gelegenheit seinem Be¬
dauern darüber Ausdruck , daß der freien Be -
wegung und Ausdehnung des Fußballspiels

noch vielfach Schwierigkeiten in den Weg gelegt
werden und wies daraus hin , daß in Karlsruhe
gerade dieser Sport eifrig gepflegt und gefördert
werde . Sodann fand am Sonntag ein Ausflug

! nach Grötzingen statt , an welchen . sich ein
Kränzchen reihte , das ebenso wie die gestrige
Feier allen Theilnehmcrn in angenehmer Er¬
innerung bleiben wird . Dem I . Fußball - Club
wünschen wir ein weiteres Blühen und Gedeihen !

r . Heidelberg , 4 . Juni . Bei dem
heute anläßlich des 25jährigen Jubiläums der
„Heidelberger Liederhalle " slattgehabten Sänger¬
wettstreit bctheiligten sich nicht weniger als
41 Vereine . Die wettsingenden

' Vereine waren
in 4 Gruppen eingetheilt und zwar sangen in
der I . Gruppe 13 Landvereine unter 40 Sänger ;
II . Gruppe 6 Landvereine über 40 Sänger ;
III . Gruppe 14 Stadtvcreine unter 40 Sänger ;
IV . Gruppe « Stadtoereinc über 40 Sänger .

! Der Gesangverein „ Ly .ra " - Durlach sang in
der III . Gruppe und errang sich in heißer
Konkurrenz den 3 . Preis . Wenn man
auch beim Bekanntwcrden des Resultats etwas
enttäuscht war — wurde dem Verein doch von
verschiedenen Seiten im Laufe des Nachmittags
zu einem ersten Preise gratulirt - - so war
man doch allgemein der Ansicht , daß das Preis¬
lied , was Reinheit , Aussprache und Tonhaltung
anbetrifft , in vorzüglicher Weise zum Vortrag
kam und es nur dem Umstande zuzuschreiben
sein dürfte , daß es ein im einfachen Volkston
gehaltenes Lied war und durchweg piano ge¬
sungen werden mußte , so daß das Stimmen -
material des Vereins nicht recht zur Geliung
gelangen konnte . Man machte auch bei diesem
Wettstreite wieder die Wahrnehmung , daß sich
die meisten Vereine zum Theil sehr schwere
Lieder zum Vortrag wählten und — sprechen
wir es unverhohlen aus — nicht zu ihrem Nach¬
theil . Wenn auch der Vortrag nicht immer rein
zu Gehör kam , so wurde doch bei der Beur -
theilung dies in Betracht gezogen und kamen
diese Vereine bedeutend besser weg als die¬
jenigen , welche ein einfaches , aber rein zum
Vortrag gelangtes Volkslied sangen . Wir sehen
also , daß wir noch weit von dem Zustande ent¬
kernt sind, den der deutsche Kaiser in Kassel so

lebhaft befürwortete , als er nach dem Vortrag
eines gekünstelten Chors äußerte : Welche Wirkung
würde nach solcher Musik der Vortrag von
„Wer hat dich , du schöner Wald " erzielen .

* Pforzheim , 5 . Juni . Bei der heute
stattgehabten Stadtverordnetcnwahl der 3 . Steuer¬
klasse wurden bei etwa 4000 Wahlberechtigten
2163 Stimmen abgegeben . Die Sozial¬
demokraten siegten mit 1203 Stimmen über
die vereinigten Gegner , die es auf 960 Stimmen
brachten . Vor 3 Jahren erhielten in der
3 . Klasse die Sozialdemokraten 1041 Stimmen ,
die Gegner 648 Stimmen .

* Schwetzingen , 5. Juni . Heute früh
wurde bei der Station die gräßlich verstümmelte
Leiche eines unbekannten Mannes auf dem
Bahnkörper aufgefunden .

* Brühl , 6 . Juni . Vorgestern ertrank
im Rhein beim Baden der Pferde der 24 Jahre
alte Knecht Hermann Geling , bedienstet bei den
Herren Gebr . Meixncr , Backsteinbrennerci hier .
Der Verunglückte ritt ein Pferd in ' s Wasser ,
kam dabei an eine tiefe Stelle ; während das
Pferd sich retten konnte , ging Gehrig sofort
unter . Seine Leiche wurde bald darauf unweit
der Unfallstclle geländet .

* Ketsch , 6 . Juni . Gestern Nachmittag
geriethen zwei wohlsituirte hiesige Bürger mit
einander in Wortwechsel , der bald in Thätlich -
keiten ausartete . Dabei ergriff einer der Streiten¬
den das Bierglas und schlug es dem Andern
derart auf den Kopf , daß der Getroffene be¬
wußtlos zusammenbrach . Die Verletzungen sollen
sehr bedenklich sein.

Deutsches Reich .
* Berlin , 5 . Juni . Die angekündigte

Denkschrift zum Gesetzentwurf , betreffend den
Schutz des gewerblichen Arbeitsverhältnisses , ist
dem Reichstage zugcgangen .

Kiel , 5 . Juni . Die Uebersührung der
Leiche Klaus Groth ' s vom Sterbehause
nach dem Friedhöfe fand heute Mittag unter
großer Betheiligung aus Stadt und Land statt .
Dem Zuge folgten Oberpräsident v. Köller ,
welcher im Aufträge des Kaisers einen pracht¬
vollen Kranz am Sarge niederlegte , der aka¬
demische Lehrkörper , die aesammte farbentraaende
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Dunkle Machte.
Roman von Emilie Heinrichs .

^Fortsetzung .)
„ Freilich that er das , lieber Herr ! — Ich

hatte mich aber auch vom Schrecken erholt und
schlich nun , so schnell ich konnte , hinaus , und
richtig , da kam er auf die Hofthür zu .

"
„ Sie sahen ihn genau , Frau Peters ?"

fragte Frank immer erregter .
„ Wie ich Sie hier vor mir sehe, Herr

Leutnant ! — er hatte kleine böse Augen , die
unter dem runden Hute mich anfunkelten , eine
krumme Nase und einen schwarzen Bart , der
am Kinn ziemlich »dünn schien . Das Gesicht
sah im Mondschein ganz blaß oder gelb aus ,
sonst aber war er anständig gekleidet , trug sogar
belle Handschuhe . "

„ Wie alt ungefähr ? " fragte Reinecke.
„ Na , jung war er nicht mehr , vielleicht in

den Fünfzigern . Ich hielt ihn für einen Indenund fragte kurz, was er wolle . Er zog den
Hut ab und fragte nach dem Wege zur Stadt ,den ich ihm natürlich beschrieb. Ich ließ ihn
erst eine ganze Strecke vorangehen , bis ich ihn
nicht mehr sehen konnte , dann ging ich wieder
hinein , um mein Tuch zu holen , sah noch über¬

all nach, ob Alles gut verschlossen war , wartete
noch eine ganze Weile und ging endlich nach
Hause ."

„ Sie legten den Schlüssel vorher wieder in
das alte Versteck?" fragte der Detektiv .

„Versteht sich , wie gewöhnlich ."

„ Und sahen nichts mehr von dem Fremden ?"

„ Nein , er war ja weit voran ; ich fürchtete
mich aber doch , weil der Weg so grausam
einsam ist."

„Er zog also den Hut vor Ihnen , Frau
Peters, " nahm Frank wieder das Wort , „ besaß
er einen starken Haarwuchs ? "

„O nein , Herr Leutnant ! Ich sah ganz
genau , daß er eine ziemlich große Platte hatte ,
sie leuchtete just so hell wie der Mond ; über¬
haupt dünnes Haar , das schwarz und grau
melirt schien — der Mann sah ausländisch aus ,
na ja , ein Jude oder da unten aus Italien her ,
ec sprach schlecht deutsch .

"

„ Sie sahen ihn nur dies eine Mal ?"

inquirirte Reinecke weiter .
..Hab ' ihn nicht wiedergesehen ."

„ Auch Herrn Fichtner -nicht davon in Kenntniß
gesetzt ."

„ Nein , Herr , er liebte , dergleichen nicht, ich
durfte ihm nichts erzählen . Vielleicht wäre es
doch besser gewesen , ich hätte es ihm gesagt, "

setzte sie bestürzt hinzu .

„Jedenfalls wäre es das , da ich nicht daran
zweifle, daß der Bursche seinen Besuch wieder¬
holt hat, " sprach der Detektiv sehr ernst . „ Doch
kann Ihnen ein Vorwurf daraus nicht erwachsen,
liebe Frau , da Niemand eine solche Katastrophe
zu ahnen vermochte ."

Frank tröstete sie ebenfalls , worauf die
beiden Herren sie verließen .

„ Seltsam, " begann Reinccke, in eine menschen¬
leere Straße einbiegend , „daß diese Art Menschen
in der Regel das Wichtigste vergessen und erst
so zu sagen mit der Nase darauf gestoßen
werden müssen . Da hätten wir allem Anschein
nach das Porträt des Mörders erhalten . "

„Und ich kenne denselben, " sprach Frank
finster lächelnd . „ Er soll uns nicht entgehen
wie der Kassirer in Alexandria . "

„Es wäre mir sehr angenehm , auch diesem
lieben Freunde wieder zu begegnen, " murmelte
der Detektiv . „ Haben Sie die Sache gehörig
überlegt , Herr Leutnant ?" setzte er dann lauter
hinzu , „wollen Sie mir die einstweilige Leitung
überlassen und sich vorerst bei Ihrem Regiment
melden ? Ich fürchte sonst in der That — "

„Daß mir Unannehmlichkeiten aus der Ver¬
zögerung erwachsen, " fiel Frank ein , „ ich weiß ;werde deshalb nun auch keinen Tag mehr
säumen , sondern mit Ihnen direkt jetzt zum



Studentenschaft , Deputationen zahlreicher platt¬
deutscher Vereine .

Kassel , 3 . Juni . Die Gesammtkosten
für das Wettsingen , für das von der Stadt
150 000 Mark bewilligt worden waren , sollen
sich nach einer vorläufigen Aufstellung auf
134000 Mark stellen.

Oesterreichjsche Monarchie .
Wien , 3. Juni . Der Tod des Operetten -

und Walzerkomponisten Johann Strauß
trat infolge einer doppelseitigen Lungenent¬
zündung ein , welche wegen des hohen Alters
des Erkrankten — Strauß ist 74 '; Jahre alt
geworden — von vornherein als verhängnißvoll
erscheinen mußte .

Schweiz .
Bern . 5 . Juni . Bei dem Eisenbahn¬

unglück in Vlissingen am 2 . d . M . wurde die
jüngere Toaster des schweizerischen Gesandten
in Berlin und Delegirten zur Friedenskonferenz ,
vr . Roth , getödtet . Roth erfuhr erst gestern
den Tod seiner Tochter und ist sofort nach
Vlissingen abgereist .

Aarau , 5 . Juni . Infolge Bremsenbruchs
stieß der Nachtschnellzug Zürich - Aarau auf zwei
zum Vorspannen bereitstehende Lokomotiven . Der
Gepäckwagen und der darauf folgende inter¬
nationale Lyoner Wagen l . Klasse wurden theil -
weise zertrümmert . Zwei Personen wurden ge¬
tödtet , eine schwer und drei leicht verletzt .
Die beiden Getödteten sind Schweizer .

Frankreich .
* Paris , 5 . Juni . Der gestern bei den

Kundgebungen in Auteuil verhaftete Leutnant
Guelard wird nicht nur wegen aufrührerischer
Rufe , sondern auch wegen am Eher derMunizipal -
polizer Tonny begangenen Tbätlichkeiten an¬
geklagt . — Der Zustand des Polizeioifiziers
Grillieres ist sehr ernst , dagegen gibt das Be¬
finden Tonny 's zu keinen ernsten Besorgnissen
Anlaß .

* Paris , 5 . Juni . Der Justizminister
richtete ' ein Schreiben an den Präsidenten der
Deputirtenkammer , worin er auf eine Stelle in
dem Urtheil des Kafsationshofes verweist , welche
die Mittheilung geheimer Aktenstücke an das !
Kriegsgericht von 1894 durch General Mercier !
betrifft . Die Regierung glaubte , der Kammer
diese Mittheilung machen zu sollen , damit die
Kammer entscheiden könne , ob auf Mercier der
Artikel 12 des Gesetzes vom 2 . August 1875
Anwendung zu finden habe , betreffend den Fall ,
wo Minister wegen in Ausübung ihres Amtes
begangener Handlungen persönlich verfolgt
werden können .

Paris , 5 . Juni . Der Ministerrath im
Elysse hat den Staatsanwalt Lombard , der
im Prozeß Deroulöde den öffentlichen An¬
kläger machte , seines Amtes enthoben und
den Schwurgerichtspräsidenten Tardif an den
obersten Gerichtshof versetzt. Gegen Esterhazy
ist die gerichtliche V erf olgung eingeleilet

Bürgermeister , eventuell zu der zuständigen Be¬
hörde gehen , um die Ausgrabung zu veranlassen ."

„ Nur wegen der betreffenden Uebersiedelung
nach Ihrer Besitzung in F . Allerdings müssen
Sie wegen der todten Frau einige Enthüllungen
machen, Herr Leutnant ! " ,

Frank blickte schweigend in die Ferne .
„Gleichviel, " sprach er dann entschlossen,

„ sein Wille soll mir heilig sein. Er wollte
neben der Tochter im Tode ruhen , das soll
und muß so bleiben , auch wenn beide ein wür¬
diges und ehrenvolles Grab erhalten . Sie
werden alsdann die Ausgrabung leiten und
eine neue Besichtigung veranlassen , Herr Reinecke?"

„ Selbstverständlich , werde doch nur in
unserm Interesse Vorgehen. Sie können mir
die Geschichte getrost überlassen , Herr Leutnant .
Würde den Burschen in Alexandria zweifellos
dingfest gemacht haben , wenn der Tölpel von
Kapitän , Pardon , es hat mich zu sehr geärgert ,
seine Hände davon gelassen hätte ."

Magistrat und Polizei bewiesen sich dem Er¬
suchen des Leutnants willfähriger , als er und
der Detektiv es zu hoffen gewagt . Man schien
in diesen Regionen eine Art geheime Genug -
thuung darüber zu empfinden , den Selbstmörder ,
welcher der vornehmen Familie ein fortwährender
Pfahl im Fleische sein mußte , auf so leichte
und bequeme Art ganz los zu werden und den

wegen Entwendung eines zum geheimen Dossier
gehörenden Schriftstückes . Ferner ist auf das
Ansuchen des Generals Pellieux eine Unter¬
suchung eröffnet über die Art , wie er die Unter¬
suchung in der Angelegenheit Esterhazy geleitet
hat . Die 9 . Division , zu der die Brigade
Roget gehört , ist nach Orleans versetzt
worden . sEs ist dies der Brigadekommandeur ,
den Döroultzde am 23 . Februar zum „ Marsch
nach dem Elysöe " aufforderte .s Dafür kommt
die 10 . Dioision von Orleans nach Paris .

* Paris , 6 . Juni - Infolge der Ver¬
haftung des Grafen Dion , des Präsidenten des
französischen Automobilklubs , wurde gestern dieser
Cercle auf dem Eintrachtsplatze polizeilich ge¬
schlossen. Der Polizeikommissär Cochefert begab
sich um 3 Uhr » ach dem Eintracht - Platze und
ließ das Clublokal räumen und die Thüren mit
Siegeln versehen . Weitere polizeiliche Vorsichts¬
maßregeln wurden namentlich auf dem Eintrachts -
Platze , in den Elyscischen Feldern und dem
Tuilerienpark getroffen , um jede Kundgebung
zu verhindern .

* Paris , 6 . Juni . sKammer .j Dupuy sagte in
seiner Rede : Gestern habe in Auieuil die Vorhut
der Reaktionären eine Kundgebung gegen den
Präsidenten veranstaltet und dessen Demission
verlangt . Diese Kundgebung sei um so ver¬
werflicher , als sie einem Gaste gegenüber erfolgte .
Die Vertreter der Eleganz und des guten Ge¬
schmackes hätten , gezeigt , was Frankreich von
ihrem Müßiggang und ihrer Faulheit zu er¬
warten habe . Lebhafter Beifall . Dupuy schließt
mit der Erklärung , daß die Polizei ihre Pflicht
that und er für alle Maßnahmen die Verant -

^ wortung übernehme . Wenn die Kammer der
j Regierung Vertrauen schenke , würde die Ne -
I gierung - die Republik zu vertheidigcn wissen.

Cassaignac erklärt , das Land sei der Republik
überdrüssig . Prinz Ahrenberg tadelt die ge¬
strigen Vorkommnisse . Dupuy nimmt eine
Tagesordnung an , welche lautet , die Kammer ,
welche die gestrigen Kundgebungen in Auteuil
brandmarkt .unddicErklärungderRegierung billigt ,
geht zur Tagesordnung über . Diese Tagesord¬
nung wurde mit 320 gegen 173 Stimmen ange¬
nommen . Die Kammer bespricht sodann den Dörou -
lödeprozeß . Bezüglich der Verfolgung des Generals
Mercier wird die Vertagung der Angelegenheit
angenommen , bis das Kriegsgericht in Rennes
sein Urtheil gefällt habe.

England .
London , 5 . Juni . Die „ Morning Post "

meldet aus Washington : Wie heute verlautet ,
hat D e u t s ch l a n d den V e r e i n i g t e n S t a a t e n
von Amerika eine Kabel st ation auf den
Karolinen gegen eine gleiche Vergünstigung
auf den Philippinen angeboren . Das Angebot
werde bis jetzt von Amerika offen gelassen.

Australien .
— In schwerer Gefahr befand sich kürzlich

der kleine Kreuzer „ Co rmoran "
, der am

15 . April mit starker Havarie in BrManc ein-
gelaufen ist. Das Schiff , Kommandant Kor¬
vettenkapitän Emsmann , war auf ein «Korallen¬
riff aufgefahren und konnte erst nach sieben¬
tägiger harter Arbeit unter Opferung der Vorder -
masten und aller im Vorderraum untergebrachten
Maschinen wieder abgebracht werden . Die Ge¬
fahr für den Kreuzer , der mit dem Vordertheil
festlag , während das Hintertheil in der heftigen
See stark rillte und stampfte , war ^ chr groß.

Verschiedenes .
— Vier Schwestern gleichzeitig am Trau¬

altar . Eine seltene Familienfeier soll am 25 . Juni
in Hannover stattfindcn . Die vier Töchter
des Kunst - und Handelsgärtners Poser sollen
an diesem Tage zugleich das Fest ihrer Ver¬
mählung feiern . Zwei davon sind Zwillings -
Schwestern .

— Im „ Narionl Geographie Magazine "

berichtet -Dali von einer Harpunenspitze ,
die vor nunmehr fast 9 Jahren in dem Fleische
eines im Beringsmeere gefangenen Walfisch
au ' gefunden wurde . Erst jetzt hat man diesen
Fund genauer besichtigt und dabei Schriftzeichen
auf dem eisernen Haken entdeckt, die deutlich
erkennen ließen , daß die Harpune dem ameri¬
kanischen Walfischfahrer „Montezuma " gehört
hatte , der in den Jahren 1850 — 54 im nörd¬
lichen Theile des pacifizischen Ozeans gekreuzt
hatte . Der Wal muß die eiserne Spitze
demnach etwa 40 Jahre mit sich herum -
getragcn haben .

— Die Gefährlichkeit der Insektenstiche ,
denen man mit Eintritt in die wärmere Jahres¬
zeit ausgesetzt ist , scheint noch immer nicht ge¬
nügend bekannt zu sein . Die Insekten , die sich
auf unsere Haut setzen , nähren sich nicht nur
von den Säften lebender , sondern auch totster

i Thiere , saugen also gelegentlich sogenanntes
Leichengift . Durch die Insektenstiche kann der¬
artiges Gift auf den Menschen übertragen und
Blutvergiftung erzeugt werden , die oft den Tod
zur Folge hat . Da hilft nun am besten Salmiak¬
geist , den man sofort in die Wunde reibt . Es
empfiehlt sich daher , auf Spaziergängen stets
ein Fläschchen Salmiakgeist bei sich zu tragen .

— Besitzer von Spargelanlagen werden
schon oft die ärgerliche Wahrnehmung gemacht
haben , daß gerade die dicksten Stangen krumm
wachsen , hohl erscheinen , besonders häufig aber
eine Neigung zu sog . Doppelstangen zeigen, mit
welchen Wachsthumserscheinungen meistens eine
blätterähnliche Verbildung des Spargelkopfes
verbunden ist. Auf der Versuchsstation des
praktischen Rathgebers im Obst - und Garten¬
bau , dem Hedwigsberge , wurde die Erscheinung
in diesem Jahre besonders häufig bemerkt und
deshalb eine Anzahl solcher Stangen an den
Prozessor Sorauer nach Berlin behufs Nnter -

alten Glanz der Fichtner ' schen Gradkapelle
lauter und rein wieder herzustellen .

Ei , man hatte nicht das Geringste gegen
eine solche Ausgrabung , fand es im Gegentheil
sogar für eine Pflicht des Pflegesohnes und ge¬
stattete ihm gern die Mitnahme der fremden
Selbstmörderin , welche Frank als eine Ver¬
wandte reklamiite . Daß die gestrengen Herren
dabei ihre geheimen Folgerungen machten , welche
die Ehre des Todten und absonderlich die des
Leutnants stark berührten , kümmerte Frank
nicht im mindesten . Er war zufrieden , die
Sache so glatt abgewickelt zu haben , bevoll¬
mächtigte seinen Begleiter als Vertreter und
rückte nun mit der Frage heraus , ob der Ver¬
storbene keine Dokumente und Werthpapiere
hinterlassen habe . Dokumente und Werthpapiere
habe man nicht vorgefunden , ebensowenig Baar -
vermögcn , nur einiges Geld in der Börse des
Todten . Ein Päckchen mit Briefen und guit -
tirten Rechnungen stehe zu des Leutnants Ver¬
fügung , da derselbe sich ja gehörig legitimirt
habe . Frank hatte sich von dem Notar seines
Pflegevaters eine Bescheinigung seiner Person
geben lassen und außerdem seine militärischen
Ausweise , welche er stets bei sich geführt , vor
den Augen und Händen seiner Peiniger so zu
sichern gewußt , daß man ihm dieselben sogar
im Pariser Hospital gelassen hatte .

Seltsamerweise hatte Niemand etwas Auf¬
fallendes darin gefunden , daß Adalbert Fichtner ,
welcher für sehr reich gegolten , da er seines
Onkels Vermögen geerbt , kein weiteres Baar -

geld , als was man in seiner Börse gefunden ,
gehabt hatte . Man schien einzig in dem Um¬
stande , daß seine goldene Uhr und Kette un¬
berührt auf dem Nachttisch gelegen , sowie ver¬
schiedene Pretiosen in offenen Schubkästen sich
befunden hatten , einen Raubmord ausgeschlossen
und den Selbstmord durch die Vereinsamung
des Sonderlings hinreichend motivirt gefunden
zu haben .

Ohne Weiteres händigte man dem Erben
den Schlüssel zu dem Häuschen ein, das der
Verstorbene zuletzt bewohnt , und ungesäumt be¬
gaben sich jetzt die beiden Herren dorthin , um
an Ort und Stelle weitere Nachforschungen an¬
zustellen . Sie sprachen zu dem Ende bei der
alten Frau Peters vor , um diese ebenfalls dort
hinaus zu bestellen , was die gute Seele nur zu
gern versprach .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Eine Sonnenfinsterniß findet am

8 . Juni statt . Dieselbe kann etwa Morgens
6 Uhr eine halbe Stunde lang beobachtet werden .



suchung geschickt . Professor Sorauer bat nun
fesigesteüt , daß hier eine Ueberdüngung des
Spargels ftattgefundcn hat — die Leistungs¬
fähigkeit der Spargelpflanze in Aufnahme von
Nährstoffen ist aus das höchste Muß gebracht
— die erkrankten Spargel sind „überfüttert " .
Spargelfreunde , die sich für den Aufsatz in -
icressiren , eine so erkrankte Stange ist auch ab¬
gebildet , mögen sich die Nummer des praktischen
Rathgebers , die umsonst verschickt wird , von
dem ^ eschäftsamt in Frankfurt a . Oder
kommen lassen .

— Die Schädlichkeit der Katzen .
Alles Wegfangen der gefiederten Sänger in der
Zugzeit oder zum Zwecke des Verkaufs als
Stubenvögel hat nicht zum hundertsten Theil
so verderblichen Einfluß auf den Bestand
unserer besten Sänger , Nachtigallen , Gras¬
mücken rc. als das Rauben der Katzen. Es ist
nicht übertrieben , wenn man behauptet , daß
nur eins vom Hundert aller Gehecke der niedrig
bauenden Sänger hochkommt ! Die Katzen
schleichen die ganze Nacht in den Gärten umher ,
spioniren bald jedes Nest aus und fangen die

Alten auf dem Neste ; entgeht ihnen wirklich
einmal ein Nest in der ersten Zeit , so fällt es
ihnen bestimmt zum Opfer , sobald Junge darin
sind , da diese das Nest durch ihren Unrath oder
durch ihr Zirpen verrathen . Der ganze Bestand
der insektenfressenden Sänger rekrutirt sich aus
den wenigen Gärten , die mit aller Sorgfalt von
den Katzen reingehalten werden , aus Fasanerien ,
wo dies ja auch der Fall ist, und aus den von
Wiesen umgebenen Feldern . Hält man von
einem Garten die Kotzen mit aller Energie fern ,
so wird man die Freude haben , den Garten
mit Singvögeln baldigst bevölkert zu sehen. Die
Kotze gehört in das Haus und in die Gehöfte ;
bleibt sie dort und fängt Mäuse , so ist sie ein
HanSthier , strolcht sie im Freien umher , so
bringt sie nur Schaden und ist als Raubthier
zu vernichten . Der Nutzen der Katzen wird
wohl in den meisten Fällen überschätzt. Durch
richtig angewandtes Gift erreicht man mehr als
durch Katzen , zumal letztere selten Ratten fangen .
Dienigen Gartenbesitzer , welche ihre Gärten mit
Singvögeln bevölkern , werden vergeblich nach
Raupennestern suchen und der fröhliche Gesang

unserer gestierten Gehilfen wird side Mühe
lohnen .

— Verblichene Handschriften aufzu¬
frischen . Ei » Fließpapier wird mit einer
Auflösung von Eisenvitriol getränkt und auf
die verblichenen Stellen gelegt . Die Schrift
wird , wie der „Praktische Wegweiser "

, Würz¬
burg , schreibt, wieder vollkommen deutlich werden .

Verbot des „ Kaiserin - Romanes " von « .Samarotv in Lesterreich . — Der seit Kurzem er¬
scheinende große Zeitroman „ Der Krone Dornen "
von Gregor Samarow ( in Lieferungen L tO Pfg .)
ist neuerdings in Oesterreich — mit Ausschluß von
Ungarn — verboten worden . Es ist nicht recht erfind¬
lich, ans Grund welcher Anschauung dieses Verbot ertaste »
wurde , da der Roman nach seiner fast in jeder Zeile
ausgesprochenen Tendenz sich die Aufgabe stellt , das
segensreiche Wirken der unvergeßlichen Kaiserin Elisabeth
von Oesterreich mehr und mehr bekannt zu geben nud so
das Andenken an diese erhabene Fürstin zu verkläre »
und in den Herze » des deutschen , wie insbei '

onders auch
des österreichischen Volkes zu befestigen . Hoffentlich wird
der Einspruch des Verlages das österreichische Prcßgericht
zur baldigsten Freigabe des schönen Werkes veranlassen ,
das seinen Platz als Haus - und Familienbuch überall
cinzunehmcn berechtigt ist.

Nr . 128 . AmtsverkündigungsStatt für den Kroßß. AmtsSezirk DurkaL. 1899 .

Ämfliche HekumUmachmMii.
Die Bewirthfehaftung der Gemeindewaldungen betr .

Nr . 16,996 . Die Gemeinderäthe des Bezirks werden auf H . 7
der Verordnung obigen Betreffs vom 24 . April 1868 ( Reg . - Bl . 1868
Nr . 31 ) mit dem Anfügeu hingewiesen , daß wir der Einkunft der Holz¬
bedarfsliste für das Jahr 1900 in doppelter Fertigung und eventuell
einem Verzeichnis der gewünschten Nebennutzungen spätestens bis 1 . Juli
entgegensehen .

Durlach den 30 . Mai 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ _ Arnsperger ._
Die Maul - und Klauenfeucbe betreffend .

Nr . 17,082 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
in den Gemeinden Brötzingen und Dietenhausen , Bezirksamt Pforzheim ,
di: Maul - und Klauenseuche erloschen ist ; der Z. 58 der Verordnung
vom 19 . Dezember 1895 wurde außer Kraft gesetzt .

Durlach den 3 . Juni 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Arnsperger ._
Die Rothlaufkrankheit unter den Schweinen betr .

Nr . 17,084 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
in der Gemeinde Liedolsheim , Bezirksamt Karlsruhe , im Gehöfte des
Bierbrauers Ludwig Fürniß der Rothlauf der Schweine ausgebrochen ist.

Dur lach den 3 . Juni 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Arnsperger ._
Den Ausbruch der Geflügeleholera in Königsbach betr .

Nr . 17,287 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
in Königsbach die Geflügelcholera ausgebrochen ist.

Durlach den 5 . Juni 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Arnsperger

KekMiltmochiing .
Die Wahl der Beisitzer des Gewerbegerichts , hier die

Aufstellung der Wählerlisten betreffend .
Nach § . 52 des neuen Statuts über das Gewerbegericht zu Durlach

sind Neuwahlen bezw. Ergänzungswahlen der Beisitzer vorzunehmen .
Es sind zu wählen aus der

Gemeinde
auSdemStaude

der Arbeit¬
geber

der Arbeit¬
nehmer :

Durlach
Grötzingen .
Söllingen .
Weingarten .

mitAmtsdaucr
( Jahre ) :

Die Wahl der Beisitzer aus dem Stande der Arbeitgeber liegt
den Arbeitgebern , diejenige der Beisitzer aus dem Staude der Arbeit¬
nehmer den Arbeitnehmern ob .

Zu den Arbeitgebern zählen auch die mit der Leitung eines Ge¬
werbebetriebs oder eines bestimmten Zweigs desselben betrauten Stell¬
vertreter der selbständigen Gewerbetreibenden , wogegen Betriebsbeamte ,
Werkmeister und mit höheren technischen Dienstleistungen betraute An¬
gestellte , deren Jahreseinkommen an Lohn oder Gehalt 2000 ^ nicht
übersteigt , als Arbeiter gelten .

Hausgewerbetreibende gelten ohne Rücksicht auf die Zahl der von
ihnen beschäftigten Personen als Arbeiter , wenn sie nicht neben dem
Hausgewerbe ein Gewerbe auf eigene Rechnung ausüben .

Wahlberechtigt sind diejenigen dem deutschen Reiche angehörigen
gewerblichen Arbeitgeber und Arbeitnehmer , welche das 25 . Lebensjahr
vollendet haben und seit mindestens einem Jahre in den einzelnen Ge¬

markungen Durlach , Grötzingen , Söllingen und Weingarten wohnen
oder beschäftigt sind.

Nicht wahlberechtigt sind :
1 . Personen , welche die Befähigung zum Amte eines Schöffen

in Folge strafgerichtlicher Verurtheilung verloren haben
(88 - 31 , 33 — 35 und 358 des Strafgesetzbuchs ) ;

2 . Personen , gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Ver¬
brechens oder Vergehens eröffnet ist , das die Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Be¬
kleidung öffentlicher Aemter zur Folge haben kann ;

3 . Personen , welche in Folge gerichtlicher Anordnung in der
Verfügung über ihr Vermögen beschränkt sind ;

4 . Gehilfen oder Lehrlinge in Apotheken und Handelsgeschäften
( gewerbliche Arbeiter in solchen Geschütten , z. B . Stößer in
Apotheken , Packer , Fuhrleute u . s . w . , sind wahlberechtigt ) :

5. Arbeiter , welche in den unter der Militärverwaltung stehenden
Betriebsanlagen beschäftigt sind ;

6 . Personen weiblichen Geschlechts .
Zur Stimmabgabe bei der Wahl werden nur diejenigen Arbeitgeber

und Arbeiter zugelasien . welche in der Wählerliste eingetragen find , und
! in letztere werden nur diejenigen eingetragen , welche zu diesem Behuf »
j ordnungsmäßig angemeldet werden .
! Die Anmeldungen werden in den betheiligten Orten getrennt für
die daselbst zuständigen Wahlberechtigten in der Zeit vom

i Mittwoch den 31 . Mai bis Freitag den 16 . Juni d . I . ,
Vormittags von 8 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 6 Uhr entgegen -
geuommen und zwar :

a . in Durlach , Rathhaus , II . Stock , Zimmer Nr . 8 ,b . „ Grötzingen , Rathhaus , Bürgermeisterszimmer ,
e . „ Söllingen .. „
<l . „ Weingarten „ „

Die Anmeldungen müssen enthalten :
Zn - und Vorname , Beruf und Stand , Lebensalter , Ort der ge¬

werblichen Niederlassung oder Beschäftigung , Wohnort und Wohnung ,Dauer der gewerblichen Beschäftigung , ferner bezüglich der Arbeitgeber
die Zahl der von ihnen beschädigten Arbeiter und bezüglich der Arbeit¬
nehmer den Namen des Arbeitgebers .

Die Anmeldungen können schriftlich oder mündlich durch die Wahl¬
berechtigten selbst oder durch Dritte erfolgen , welche hierzu keiner Voll¬
macht bedürfen ; sie können auch durch die Post eingesandt werden .

Gedruckte Formulare iür schriftliche Anmeldungen werden von
jeder Anmeldestelle auf Verlangen abgegeben .

Diese Bekanntmachung wird von den betheiligten Gemeinden ge¬
meinschaftlich erlassen .

Durlach , Grötzingen , Söllingen , Weingarten , 23 . Mai 1899 .
Aer KerneinöercrtH :

Durlach : Grötzingen : Söllingen : Weingarten :
vr . Reichardt . . Wagner . Frey . Zech .

Kiilladung
zur

KjjMaisschuß - Zihin-
am

Freitag den » . Juni l . I .,
Nachmittags 5 Uhr .

Tagesordnung :
1 .

Die Errichtung einer Absuhr -
anstalt .

2.
Die Erlassung eines Ortsstatuts ,

betreffend den Eintausch von im
Almendgenuß befindlichem Gelände
in anderes städtisches Gelände .

3.
Der Bau einer Industriebahn

durch die Stadt Karlsruhe , hier
den Verkauf von 238 gm Gelände
an die Großh . Domänendirektion
bezw. die Stadt Karlsruhe .

4 .
Ankauf von Gelände behufs Ver¬

breiterung der Seboldstraße .
Wir bitten um gefl . vollzähliges

Erscheinen .
Durlach , 5 . Juni 1899 .

Der Gemeinderath :
vr . Reichardt .

Franz .



Bekanntmachung.
Mit der jetzt fälligen Almend¬

auflage hat gleichzeitig der Rück¬
ersatz der auf die einzelnen Almcnd -
güter fallenden Staatssteuer an die
Stadtkaffe zu geschehen .

Es beträgt daher die Zahlung in
Masse I. :

Almendauflage pro 1899 29 .08 .
Staatssteuerrückersatz „ 1 .57 .

Die städtische Bad - Anstalt
ist von morgen ( Mittwoch ) ab eröffnet und ladet zum Be¬
suche höflichst ein

LiSAris -t:.

slleus MlUkntmki' KsMkIn ,
per Pfund 12 H , sind eingetroffen bei

30 .65 .
Masse II. :

Almendauflage pro 1899 4 .75 .
Staatssteuerrückersatz „ 0.79 .

»M 5 .54 .
Durlach , 30 . Mai 1899 .

Der Gemcinderath :
I)r . Rcichardt .

Franz .
Marktpreise .

Sitogr . Schweineschmalz 90 Pf ., Butter
Mk . l . lO, 10 St . Eier 60 Pf ., 20 Liter
Kartoffeln Mk. 1 .00 , 50 Kilogr . Heu
Mk . 2.70 , 50 Kilogr . Roggenstroh Mk. 1 .90,
50 Kilogr . Diukelstroh Mk. 1 .50 , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracht) Mk. 50,
4 Ster Tannenholz Mk. 38 , 4 Ster Forlen -
bolz Mk. 38.

Durlach . 3. Juni 1899.
_ DaS Bürgermeisteramt ._

Konkurs .
Geschäfts Verkauf.

Zn dem Konkurs des Kaufmanns
Oskar Rehn dahier wird das
zur Konkursmasse gehörige
Manufaktur - «L Weiß -

waarenlager ,
enthaltend : Arbeitskleidcr , Knaben¬
onzüge , Kleiderstoffe , Hemden ,
Kragen , Manschetten , Kravatten ,
Hals - und Taschentücher , Schürzen ,
Stcrbekleider , Länder , Spitzen ,
Knöpfe rc . rc . im Ankaufspreis zu
2000 Mk . fotort « n KI » « gegen
Baar hiermit dem Verkauf aus -
gcsetzt .

Eventuell kann das zweistöckige
Wohnhaus , in guter Geschäftslage
an der Hauptstraße dahier ( gericht¬
licher Anschlag 16,000 »4L ) , mit -
erworbcn werden und wäre einem
tüchtigen Geschäftsmann dieser
Branche Gelegenheit zu einer guten

'Existenz geboten .
Reflektanten wollen sich inner¬

halb 8 Tage » schriftlich oder
mündlich an den Unterzeichneten
wenden.

Durlach , 3 . Juni 1899 .
Der Konkursverwalter :

P . Schmidt ,
Nechnungssteller .

Circa 10 Zentner gutes 1898er

Wiesenheu
hat zu verkaufen

Lhr . Krieg . Metzger .
1 viertel , Hai zu
verkaufen

I . W Hofmann ,
Tlmrmberg .

WrilkrilschliM,
einige Tausend zu haben bei

A . Haas , Schreiner .
2 fast noch neue Fenster nebst

Läden , sowie ein gutcrhallenes
Hofthor zu verkaufen

_ ska uptstrcr ße 76 .
Wegen Winlöernes zu

vevlicnrfen :
2 Schaufenster , 1,5X2,65 , 1 Laden -
thüre , 1X2,23 , 2 Auslagekasten mit
Eisengestellen und je 3 Glasplatten
und 2 Spiegeln , 3 Rollläden , Alles
in gutem Zustande .

Karlsruhe , Adlerstr . 43 ,
_ beim Ha uptbahn Hof._

Eine noch gut erhaltene massive
eichene Doppckthür (2,90 m hoch ,
1,10 m breit ) mit sehr guten Be¬
schlägen, sowie zwei Pslsterthüren
sind wegen Platzmangels zu ver¬
kaufen Ettkinger Straffe 17 .

Ein Hafenstall mit zwei Hafen
ist billig zu verkaufen

_ _ Maskevthov 1 .
Ein Oauie » Dung und 300 Itück

Endpfähle , am Thurmberg stehend ,
zu verkamen

P hilipp Luger.
Mehrere tüchtige

Kernmacher
werden für dauernde Beschäftigung
angenommen bei

Eisenhütte Frankerrthgl .
G . m . b . H .,

in Frankenthal (Rheinpialz ).

Igglökner - kssuob.
Ein Taglöhner kann sofort ein-

treten in der Schlosserei von
K. Meier , Ettlinger Str . 11 .

Solche , welche schon in ähnlicher
Branche gearbeitet , werden bevorzugt .

Ein Uerdekilkcht.
der mit 2 jungen Pferde »
umzugehen weitz, kann sofort
eintrete « .

Brauerei Nagel .

Pferdeknecht
zum sofortigen Eintritt gesucht bei
hohem Lohn von

Ecrrt A ZKünirdt .

Menstrnäüchen - Gesuch.
Ein einfaches fleißiges Mädchen

wird per sofort oder auf I . Juli
zu einer kleineren Familie gesucht.
Näheres Hauptstraße 8l , par¬
terre . links .

Lcrnrrnllr - crtze 41 .

zu verkaufen
Badischer Hos .

Keugrcrs ,
3 Morgen auf der Hub , zu ver¬
kaufen bei

S . Leustler , Jägerstraße 11 .

Keu - und Gehmdgras ,
2 halbe Morgen auf der Hub , und
3 Viertel Vlanklee im Lcrgfeld
hat zu verkaufen

Friedrich Kiefer. Herrenstraße 10 .
wertet , zu

verkaufen
Jägersiraste 2st . 2 . St .

fchönen, 1 Vienet
5 Ruthen auf dem

Tdurmberg , zu verkaufen

_ Jägersiraste 5 .
alles , schönes , ca . zehn
Zentner , zu verkaufen .

Rüderes bei der Exved . d . Bl . j
einige Zentner , zch

Eine sehr schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und
Mansarde nebst Zugehör in
einem besseren Hause sogleich
oder später zu vermiethcn .
Zu erfragen bei

W . ttokmsnn
am Thurmberg .

Eure freundliche Wohnung von
4 —5 Zimmern im 2 . Stock nebst !
allem Zugehör auf 1 . Juli oder !
1 . Oktober zu vermiethen . Zu er - ^
fragen _ Hanptstra ste 75 . j'

Enk Wrrr Wöhnukg !
von 3 —4 Zimmern mit Glas - !
abfchlnst , sowie aller Zugehör !
ist ans « . Juli oder Oktober !
zu vermiethen j

Gr ötzinger Straße 2 , 2 St . !
Eine Wobnnug nur 2 Zimmern, !

Küche, Keller und Speicher ist sofort
oder aus 1 . Juli zu vermiethen

Lpitalstraste 24 .

Ein Arbeiter kann sogleich Woh¬
nung erhalten

_ Amalienstrast e 11 » .
Ein anständiger Arbeiter kann

Kost und Wohnung erhalten
Hauptstraße 51 , 3 Stock .

ein freundlich möb -
lirtes , auf l . Juni

! zu vermiethen
! Friedrrchstraffe 1 , 2 . St . r.
i

^
Ein möblirtcS Zimmer sogleich

! oder später zu vermiethen
! _ Baslerthor 5 .

- 27 s ein gut möblirtes ,
gegenüber dem

Schloßgai len , jst soiort zu vermiethen
Ettlingevstratze 14 «.

^estge ^euzlyasi Turlach .
Ponnerstag den 8 . findet

im Amalicnbad ein FamikWabend
mit gemeinschaftlichem Akndeffen
statt . Beginn W Uhr .

Bei gutem Wetter im Garten .
Der Vorstand .

Kleiderstoffe .
wollene und baumwollene,reich¬

haltiger Auswahl . )
Unterrockstoffe , Klouscnstoffe ,

I » . Hemdenstänrlle .
garanlirr echtfarbigc Waare ,

Schürzenstoffe .
fertige Schürzen in großer

Auswahl ,
fertige Hemden ,

Taschentücher ,
Betttücher , Tischtücher »

Kettzeuge .
Satins Angnsta ,

Karchente ,
Kettfeder « und Dannen »

bla « Schürzenleine « ,
meiste Hemde ntnche »

blane Arbeitsanzüge ,
Futterstoffe , Wolle

empfiehlt zu billigsten Preisen
H . . LooLor ,

vis -ö-rio Baslcrthor , Durlach .

lk » rl8 « nk « i7

MMKckrNLük
kür LM - Mü

LüedevWstLttMKöii.—

D I^ 3 U8 k 3 ! t-

10 0 ! L « jstr»tt v « i» I

0 T Mir . « b

VON ! 3 . di
'
8 rum 1h . Zuui.

1 von kleiner Beamlen -" /tsrrnjt familie eine Wohnung
von 4 Zimmern . Gest . Offerten mir
Preisangabe an die Exved . d . Bl .

H.1Is ^ .rbsn I >Lmpsii ,
SlLS - , Sbsingnt : - unck

Lms .iI 1svs .Lrsn .
LLÄkss - , li^ sin - , Lisr -
nnä Iiigusnrssrvios .

8oUn § sr LssbscrLs , LöLksl .

Ii » i8v «8t «. ISS .

c.0t7/7SL

iülllklllk , kaufen gesucht von
K . Meier , Killisfeldstr . 3ä . ! Karlsruher Hof , 3 . St .

Vi -» e schöne Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör
mit freier Aussicht hat so
gleich zu vermiethen

4 . II Hots » » kl, ! .
Tbnrm berg .

2 Wbeiler können Kofi und
Wohnung erhalten , auch können noch
einige am Mittag - und Abcndtisch
tbeilnehmcn bei Lrndemann ,

4rM >eh smpsvblvii .
Urkise ni .f N«n 1'NNc«tten .
I- l»reks Nk. 2 bi , Nil . 5 .
Lognao ru.ckerkrei „ 3 .

Vo ^rltgl . s. k>«nessn «Is u . lueicrelri'snks . j
^Ilüinixe :

6 . kv KIiim , Vui- Isek ,
ilLNptütnu-- .. 28.

kleus sgWt. ^«ieboln
empfiehlt

G . F . Blnm .

Vorläufige Anzeige .
Auf Montag den 12 . d . Mts -

Zst die Stammgcsellschaft zum
! „ Engel " zu einem

Iwle6W
'
UucHenfesto

präzis um 10 Uhr Vormittags höfl .
cingcladen .

_ Der Einberu fer .

Ein MiWigks Ecklisns
im Mlitetpunkl der Stadt , für
Blechner , Schlosser , Schneider rc .
geeignet , ist unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen oder zu ver¬
pachten . Näheres bei der Expedition
dieses Blattes . _

Stadt Durlach .
Slandesöuchs -Auszüge .

Geboren :
1 . Juni : Karolinc . Bai . Philipp Heinrich

Meicr . Gärtner .
2. , ). Emma Berlhn , Bat . Gustav

Friedrich Heck, Schlosser.
4 . « Marie , Vat . Wilhelm Emmerich,

Fabrikarbeiter .
Eheschließung :

3 . Juni : Franz Oskar Trinks von Dörn -
thal , Schreiner , und Doro¬
thea Schwarz von Wehr .

Uestrktirn . Tr -ick -md Verlos von A . TupL, Duij«*
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